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Bauernprotest
zeigt

Wirkung
Regierung nimmt

Kürzungen teils zurück

SOPHIE-MARIE SCHULZ

Kommende Woche wollen die
Landwirte ihrer Wut gegen die

Sparpläne der Ampel Luft machen –
bundesweit drohen massive Pro-
teste, die Deutschland in Teilen
lahmlegen könnten. Folgt man den
kämpferischen Ankündigungen der
Bauernverbände und in zahlreichen
digitalen Chatgruppen, dann hat die
bevorstehende Protestwoche vom 8.
bis 15. Januar zumindest das Poten-
zial dazu. Und die Ankündigung
zeigt Wirkung. Die Ampel-Koalition
will die geplanten Kürzungen von
Subventionen zumindest teilweise
zurücknehmen, hieß es am Don-
nerstag. Demnach soll die Kfz-
Steuerbefreiung für die Landwirte
nicht gestrichen werden, teilte die
Bundesregierung mit. Und die Ab-
schaffung der Steuerbegünstigung
beim Agrardiesel werde nicht in
einemSchritt vollzogen.

Der Deutsche Bauernverband
hält die angekündigten Nachbesse-
rungen für unzureichend. Bauern-
präsident Joachim Rukwied sagte:
„Beide Kürzungsvorschläge müssen
vomTisch.“

Das Protestpotenzial ist nicht
nur bei den Landwirten hoch. „Die
BauernhabendenAnfang gemacht,
nun muss die ganze Bevölkerung
folgen“, heißt es auf einer Face-
book-Seite, die den Titel „General-
streik 8.01.2024“ trägt. Innerhalb
weniger Tage ist die digitale Gruppe
von 1500 auf über 5000 Teilnehmer
gewachsen.

Auch in anderen Branchen hat
sich einiges angestaut. Die Gewerk-
schaften etwa stehen bereit, in die-
semJahrdieArbeitsbedingungen für
knapp zwölf Millionen Beschäftigte
neu auszuhandeln, wie das WSI-Ta-
rifarchiv der Hans-Boeckler-Stiftung
zusammengetragen hat. Wichtige
betroffeneBranchensinddasBauge-
werbe, Leiharbeit, Chemie sowie
zumHerbst die Metall- und Elektro-
industrie, die alleine für 3,6 Millio-
nen Beschäftigte steht. Dazu gehö-
ren die Verhandlungen zu Einzel-
handel und Großhandel, die vor
Weihnachten zuWarnstreiks geführt
hatten. Und auch die Lokführer-Ge-
werkschaftGDListbeiderBahntrotz
mehrerer Warnstreiks nicht an
ihrem Verhandlungsziel. Sie hat per
Urabstimmung dieWeichen fürwei-
tere Arbeitskämpfe gestellt, die ab
dem8. Januar starten könnten.

Rainer Wendt, Bundesvorsitzen-
der der Deutschen Polizeigewerk-
schaft (DPolG), gibt sich vorerst ge-
lassen: „Ob und welche ‚Gefahren-
situation‘ sich aus einem breiten
Protest verschiedener Berufsgrup-
pen ergeben sollen, erschließt sich
uns nicht.“ Er fügt hinzu, dass „in
einer freien Gesellschaft friedliche
Protestaktionen, wie sie angekün-
digt sind, grundsätzlich nur ein ver-
kehrspolizeiliches Problem“ seien.
In Notfällen müsse die Polizei ein-
greifen. Er betont, dass die Berliner
Polizei im Umgang mit Großveran-
staltungen und potenziellen Gefah-
rensituationen geübt sei. Tages-
thema Seite 2, Feuilleton Seite 12

Keine
Prophetindes
Untergangs
Celeste Saulo ist neue
Welt-Wetterchefin

TORSTEN HARMSEN

Die Welt hat eine neue Wetter-
Chefin. Die Argentinierin Ce-

leste Saulo leitet seitAnfangdes Jah-
res die Weltwetterorganisation – als
erste Frau überhaupt und als erste
Person aus Lateinamerika. Die
World Meteorological Organization
(WMO), wie sie offiziell heißt, ist
eine UN-Sonderorganisation. Sie

steht eigenen
Aussagen zu-
folge „an der
Spitze der inter-
nationalen Be-
mühungen zur
Überwachung
und Bekämp-
fung des Klima-
wandels und zu-
nehmend extre-

mer Wetterbedingungen“. Die
WMO hat 193 Mitglieder – Staaten
und Territorien – und sitzt in Genf.
Bei ihr ist auch der 1988 gegründete
Weltklimarat (IPCC) angesiedelt.

Celeste Saulowurde1964 inBue-
nos Aires geboren. Sie studierteMe-
teorologie, ihr Spezialgebiet ist die
Erforschung der Erdatmosphäre.
Die Professorin der Universidad de
Buenos Aires (UBA) wurde 2014 zur
Direktorin des nationalen Wetter-
dienstes von Argentinien ernannt.
Seit Jahren schon ist sieWMO-Vize-
präsidentin. Jetzt hat sie den finni-
schen Meteorologen Petteri Taalas
als Chefin abgelöst.

Saulo tritt dafür ein, die Wetter-
dienste weltweit zu stärken. Ebenso
die hydrografischen Dienste, die die
globalen Wasserkreisläufe beobach-
ten. Die Aufgabe der WMO sei es,
„kontinuierlich verlässliche Informa-
tionen darüber zu liefern, was gerade
mit dem Klima geschieht“, sagte Ce-
leste Saulo. Denn Wetter ist zwar
nicht Klima, aber die Häufungen be-
stimmter Entwicklungen deuten klar
auf Klimaveränderungen hin. Dazu
gehören globale Temperaturände-
rungen, der Anstieg des Meeresspie-
gels, die Schmelze von Gletschern
und Permafrost sowie vieles andere.
Als Wissenschaftlerin hat Celeste
Saulounteranderemzueinembesse-
ren Verständnis des südamerikani-
schen Monsunsystems beigetragen,
wie dieWMOmitteilt. Dieses System,
das unter anderem für das Hydro-
klima in Südamerika sorgt, ist durch
die Abholzung des Regenwaldes,
durchDürrenundBrändebedroht.

Die neueWMO-Chefin will, dass
die Stimmen aller Mitglieder glei-
chermaßen zählen und jene Länder
Vorrang haben, die am meisten ge-
fährdet sind, zum Beispiel die klei-
nen Inselstaaten und die Entwick-
lungsländer. Ungleichheit und Kli-
mawandel bezeichnet sie als die
größten globalen Bedrohungen.
Dennoch ist die Mutter zweier Kin-
der, die gern Tennis spielt, kocht,
ins Kino geht und lateinamerikani-
sche Rhythmen tanzt, keine Pro-
phetin desWeltuntergangs. „Ich bin
auf jeden Fall optimistisch“, sagte
Celeste Saulo. Sie glaubt daran, dass
„wir uns zum Besseren verändern
können“.

Celeste Saulo
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KITTY KLEIST-HEINRICH/IMAGO

Becken und Bahnen gesucht: Wer darf wann und wo in Berlin schwimmen lernen? „Wasserflächen“, wie die Kenner sagen, gibt es zwar in den

öffentlichen Bädern. Aber sie reichen nicht für alle – was wiederum zuKummer in privaten Schwimmschulen führt. Seite 3

Angriff auf Klinikpersonal in einer Berliner Notaufnahme. Debatte über höhere Strafen

ANDREAS KOPIETZ, VICTORIA WENIG

Der gewaltsame Über-
griff auf Personal des
Krankenhauses Lich-
tenberg hat Empö-

rung ausgelöst. „Wir sind scho-
ckiert von dem tätlichen Angriff,
der in der Silvesternacht in unse-
rer Notaufnahme stattgefunden
hat“, sagte eine Sprecherin der
Sana-Kliniken am Donnerstag.
„Als Konsequenz dieses schlim-
men Vorfalls überarbeiten wir
das Sicherheitskonzept zum
Schutz unserer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, und dabei se-
hen wir uns gezwungen, auch
den Wachschutz auszuweiten.“

Man sei fassungslos über
solch tragische Ereignisse, „die
uns dazu zwingen, das Thema
erhöhte Sicherheit für unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter noch mehr den Fokus stellen
zu müssen“. Und weiter: „Es ist
uns unbegreiflich, wie unsere
Helfer bei ihrer lebensrettenden
Arbeit angegriffen werden.“

Die Berliner Zeitung hatte am
Mittwochabend ein Video aus
einer Überwachungskamera ver-
öffentlicht, das zeigt, wie mehrere
Männer in der Rettungsstelle der
Klinik einen Arzt und einen Kran-
kenpfleger angreifen. Die Attacke
hatte sich in der Neujahrsnacht in
der Rettungsstelle an der Fannin-
gerstraße ereignet.

Nach Angaben der Polizei wa-
ren der 25-Jährige und seine bei-
den 16 und 20 Jahre alten Brüder
aggressiv geworden, weil der Äl-
teste aus ihrer Sicht nicht schnell
genug behandelt worden war. Ein
42-jährigerArzt kamhinzu,umdie
Situation zuklären.Daraufhin ver-
setzte ihm der 25-Jährige mehrere
Schläge gegen den Kopf. Der Arzt
blieb bewusstlos liegen. Ein Pfle-
ger wurde ebenfalls mit Faust-

schlägen angegriffen. Das Klinik-
personal rief die Polizei, die ein-
traf, als sich der Tumult nach
draußen verlagert hatte. Die Poli-
zisten nahmen die angetrunkenen
Schläger, bei denen es sich um
Serben handeln soll, fest. Durch
die Faustschläge erlitt der 42-jäh-
rige Arzt eine Kopfverletzung, die
ambulant behandelt werden
musste. Auch ein 32-jähriger Pfle-
ger wurde leicht amKopf verletzt.

Nach Angaben der Klinikspre-
cherin wurde in der Silvesternacht
die Notaufnahme durch einen Si-
cherheitsdienst bewacht. „Diese

zusätzliche Schutzmaßnahme ist
leider aufgrund der gestiegenen
Aggressivität gegenüber unseren
Rettungskräften notwendig ge-
worden.“

Auf dem Video ist auch zu se-
hen, wie drei Männer hinzukom-
menunddieAngreifer abdrängen.
Die Kliniksprecherin zeigte sich
dankbar dafür, dass drei coura-
gierte Angehörige einer Patientin
„selbstlos eingegriffen“ und die Si-
tuation gemeinsam mit dem Per-
sonal deeskaliert hätten. Dies sei
nicht selbstverständlichunderfor-
dere großenMut.

„Die erschreckenden Entwick-
lungen der letzten Jahre mit ver-
mehrter Gewaltbereitschaft in
Notaufnahmen haben uns bereits
veranlasst, unsere Teams mit ent-
sprechenden Deeskalations-Trai-
nings zu schulen“, so die Spreche-

rin. „Auf eine solch aggressiveVer-
haltensweise von Patienten und
Angehörigen können wir unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
allerdings nicht ausreichend vor-
bereiten.“

Bundesgesundheitsminister
Karl Lauterbach (SPD) reagierte
am Donnerstag auf X (vormals
Twitter) und schrieb: „Die Verro-
hung im Umgang mit Rettern,
Pflegekräften und Ärzteinnen
[sic] muss ein Ende haben. Die
Erhöhung des Strafmaßes kommt
auf die Tagesordnung. Von der
Beleidigung bis zur Gewalt: alles

„Es ist uns unbegreiflich,
wie unsere Helfer bei ihrer lebensrettenden

Arbeit angegriffen werden.“

Eine Sprecherin der Sana-Kliniken

Schläge inderRettungsstelle

muss saftig bestraft werden.
Unser Gesundheitssystem
braucht Sicherheit.“

Dem angegriffenen Arzt und
demPfleger geht es nachAngaben
der Klinik den Umständen ent-
sprechend gut. Sie befinden sich
nicht mehr in ärztlicher Behand-
lung, sind derzeit aber nicht im
Dienst. Aufgrund der Schwere des
Angriffs sollen alle Mitarbeiter
jetzt professionell psychologisch
begleitet werden.

Sicherheit ist für die vielen Ber-
liner Notaufnahmen und Kran-
kenhäuser derzeit ein heikles
Thema. Etliche Rettungsstellen
werden mittlerweile durch exter-
nesSicherheitspersonal geschützt.

Christoph Lang, Sprecher der
Vivantes-Kliniken, zu denen das
Krankenhaus Friedrichshain, das
Krankenhaus Neukölln und das

Urban-Krankenhaus gehören,
sagt, dass Übergriffe nicht ausblie-
ben. Dennoch versuche man, sol-
che Vorfälle zu verringern.

Die Vivantes-Krankenhäuser,
die jährlich rund 70.000 Patienten
behandeln, sind rund um die Uhr
mit externem Sicherheitspersonal
am Eingangsbereich ausgestattet.
Nach den Worten von Lang sorgt
das Sicherheitspersonal einerseits
dafür, dass Patienten und Besu-
cher darüber informiert werden,
wohin sie gehen müssen. Ander-
seits schreitet es aber auch ein,
wennÜbergriffe passieren.

Des Weiteren würden die Pa-
tienten am Eingang über die an-
stehenden Abläufe informiert.
Die Ankommenden sollen darü-
ber Bescheid wissen, dass sie ge-
gebenenfalls länger warten müs-
sen, wenn dringendere Notfälle
hereinkommen, so Lang.

Die Wartezeiten für die Vivan-
tes-Notaufnahmen sind auf der
Webseite der Kliniken einsehbar.
Dort können Patienten erkennen,
wie lang die durchschnittliche
Wartezeit ist und wie viele andere
Patienten in Behandlung sind.
Allgemein kritisieren Mitarbeiter
der Krankenhäuser, dass die
Wertschätzung ihnen gegenüber
sinke. Immer öfter seien Patien-
ten durch die langen Wartezeiten
emotional geladen, sodass es zu
Beleidigungen und gewalttätigen
Übergriffen komme.

Die Berliner Krankenhausge-
sellschaft (BKG) reagiert auf sol-
che Vorfälle fordernd. Die Patien-
ten müssten verstehen, dass nach
einem Auswahlsystem vorgegan-
gen werde, einem Triage-System.
Dabei werden Patienten in ver-
schiedene Kategorien eingestuft
und in dieser Reihenfolge behan-
delt: von Rot (sofortiger Hand-
lungsbedarf) bis hin zuBlau (nicht
dringend).

Das Finale unseres Titelseitenprojekts mit Norbert Bisky zur Art Week:
ein weiteres Bisky-Cover, ein Behind-the-Scenes (Seite 6)

und ein ehrliches Gesprächmit dem ostdeutschen Künstler (Seiten 11/12)
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ZEITUNG FÜR BERLIN-BRANDENBURG

Berliner Sommer-Safari beendet

Muss man
Hunde-Lärm
ertragen?

Eine Frau hatte geklagt, weil sie das Gebell der
Tiere störte. Nun entschied ein Gericht SEITE 10

CSD-Wochenende Alle Infos, alle Partys
Urteil in Berlin

SEITEN 6-7

Lippi auf Rügen

SEITE 12

EErr bbrriinnggtt ddeennEr bringt den
OOssttrroocckk zzuuOstrock zu
ddeenn PPiirraatteennden Piraten

NNöööööö,, iicchhNööö, ich
wwaarr ddaasswar das
nniicchhtt!!nicht!
Zwei Tage lang die Region im Ausnahmezustand.
Eine Raubkatze – in der Hauptstadt? Nach einer
Such-Aktion lösten Experten das Rätsel SEITEN 8-9

Unsere Verlagsangaben zu Auflagen und Reichweiten sowie 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter: www.berlinerverlag.com/mediakit

http://www.berlinerverlag.com/mediakit
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Erscheinweise

So erreichen Sie uns

Berliner Verlag GmbH
BV Vermarktung GmbH 
Karl-Liebknecht-Str.29, 10178 Berlin
Telefon: +49 30 23 27 - 50
www.berlinerverlag.com
Postfach 11 05 06, 10835 Berlin

Bankverbindung

Berliner Verlag GmbH
Berliner Volksbank 
IBAN: DE85 1009 0000 2823 1610 02
BIC: BEVODEBBXXX

Kontakt​

Telefon: +49 30 23 27 - 75 16  
Telefax: +49 30 23 27 - 67 30   
E-Mail: sales@berlinerverlag.com
www.berlinerverlag.com

Erscheint Montag-Samstag
Anzeigen- und Druckunterlagenschluss: 
Ausgabe Montag:		  Freitag der Vorwoche, 14 Uhr
Ausgabe Dienstag-Freitag:	 1 Werktag vor Erscheinen, 10 Uhr
Ausgabe Samstag:		   Donnerstag, 12 Uhr

Berliner Zeitung

Erscheint Montag-Samstag
Anzeigen- und Druckunterlagenschluss
Ausgabe Montag:		  Freitag der Vorwoche, 16 Uhr
Ausgabe Dienstag-Samstag:	 1 Werktag vor Erscheinen, 10 Uhr
Ausgabe Wochenende, nur Reise und Immobilien:	 Donnerstag, 12 Uhr

Berliner Kurier



04
BERLINER VERLAG | PREISLISTE MÄRZ 2024

Display Ads

BillboardHalfpage Ad

	 Format in Pixel	 RoS*/TKP	 RoN**/TKP

Halfpage Ad B 300 × H 600 30 €	 25 €
Billboard Ad B 970 × H 250 35 €	 30 €
Content Ad B 300 × H 250 25 €	 20 €
Mobile Content Ad B 300 × H 250 25 €	 20 €
Mobile Halfpage Ad B 300 × H 600 35 €	 30 €
Mobile Underscroller	 B 300 × H 600 35 €	 30 €
Targetingaufschlag		    5 €  	   5 €

*RoS: berliner-zeitung.de oder berliner-kurier.de
**RoN: berliner-zeitung.de und berliner-kurier.de
Alle Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer.

Zusätzliche Informationen finden Sie unter: www.berliner-zeitung.de/sponsored

Mobile Underscroller

Mobile

Content Ad

Mobile

http://www.berliner-zeitung.de/sponsored
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Display Ads
	 berliner-zeitung.de	 berliner-kurier.de	 RoS*	 RoN**
Fireplace/Tagesfestplatzierung 0-24 Uhr					   5.000 €	 8.000 €
Mobile Sticky/Tagesfestplatzierung  0-24 Uhr	 20.000 € 10.000 €  25.000 €
Fireplace & Mobil Sticky/Tagesfestplatzierung 0-24 Uhr	 25.000 €  15.000 €  
Tagesfestplatzierung/alle Werbeflächen 0-24 Uhr						    30.000 € 
Reichweitenpaket***					   20 €/TKP	 15 €/TKP

Mobile Sticky

Fireplace

*RoS: berliner-zeitung.de oder berliner-kurier.de
**RoN: berliner-zeitung.de und berliner-kurier.de
***AdBundle Reichweitenpaket: Content Ad (300x250 und 800x250), Mobile Content Ad ( 300x250),Halfpage Ad (300x600) und Billboard (970x250)
Alle Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer.

Zusätzliche Informationen finden Sie unter: www.berliner-zeitung.de/sponsored

http://www.berliner-zeitung.de/sponsored
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Native Ads
				     RoS*		
Native Advertorial inklusive Teaser nur  in Verbindung mit 				  
	 Mediapackage 	 S  250.000 AIs 4.800 € 
	 Mediapackage	 M   600.000 AIs	 6.400 € 
	 Mediapackage	 L  1.000.000 AIs	 7.900 € 
SEO-Advertorial ohne Teaser				    1.000 € 

Native Advertorial

Mobile

*RoS: berliner-zeitung.de oder berliner-kurier.de
Alle Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer.
Zusätzliche Informationen finden Sie unter: www.berliner-zeitung.de/sponsored

http://www.berliner-zeitung.de/sponsored
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Interstitial

	 epaper.berliner-zeitung.de	 epaper.berliner-kurier.de
Preis 0 - 24 Uhr 750 € 350 €

Beispielansicht

Alle Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer. 

Zusätzliche Informationen finden Sie unter: www.berliner-zeitung.de/sponsored

http://www.berliner-zeitung.de/sponsored
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Newsletter

	 Erscheintag	 Reichweite		  Preis
Open Source	 Donnerstag	 22.000		  420 € 

Guten Morgen, Berlin	 täglich	  18.000		  340  €

				  

Formate: Mobile 686x788 px, Desktop 1200x424 px
Die Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer.
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Social Media

	 Berliner Zeitung	 Berliner Kurier
Facebook Post	 1.000 €	 1.000 €
Instagram Story	 2.500 €	 250 €
X	 1.000 €	 1.000 €

Platzierung nur nach vorheriger Prüfung und Freigabe. Ihr Post wird mit "Anzeige" gekennzeichnet.
Die Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer.
Zusätzliche Informationen finden Sie unter: www.berliner-zeitung.de/sponsored

Facebook

Instagram X

http://www.berliner-zeitung.de/sponsored
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Grundpreise

Mengenrabatt
Berliner Zeitung / Berliner Kurier
Anzahl Anzeigen	 Rabatt in %
	 6x	 5%
	 12×	 10%
	 24×	 15%
	 48×	 20%

Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer. Mengenrabatte gelten nur für gestaltete Anzeigen.

	 Berliner Zeitung		  Berliner Kurier	
Erscheintag	 Montag-Freitag	 Samstag	 Montag-Freitag	 Samstag
Preise je mm

Anzeigenteil	 11,60 €	 13,70 €	 8,40 €	 10,50 €
Textteil	 23,20 €	 27,40 €	 16,80€	 21,00 €
Privat*	 3,40 €	 3,70 €	 3,00 € 	 3,15 €
Preis je Zeile

Gewerblich	 13,90 €	 16,30 €	 13,70 €	 15,80 €
Privat*	 7,00 € 	 8,10 € 	 4,90 € 	 6,30 € 

Kombinieren Sie 2 Ausgaben und profitieren Sie vom Kombirabatt in Höhe von 25%.

Chiffre: Abholung: 5,00 €, Zusendung: 12,00 €, Ausland: 22,50 € | *Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer
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Festformate Berliner Zeitung und Berliner Zeitung am Wochenende

Rheinisches Format | Breite 327 mm × Höhe 485 mm, 3.395 mm gesamt

Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer.

B 327 mm × H 485 mm

1/1 Seite

Montag-Freitag
39.382 € 

Samstag
49.011 € 

B 216 mm ×  
H 250 mm

Montag-Freitag
 13.537 € 

Samstag
 16.920 € 

Eckfeld
B 327 mm × H 162 mm

1/3 Seite

Montag-Freitag
13.154 € 
Samstag

15.536 €

B 327 mm × H 243 mm

1/2 Seite

Montag-Freitag
 19.732 € 

Samstag
 24.690 € 

Spaltenbreite in mm Anzahl 	 Anzeigenteil	 Textteil
1 Spalte	 45	 51
2 Spalten	 92	 106
3 Spalten	 139 	 162
4 Spalten	 186	 216
5 Spalten	 233	 272
6 Spalten	 280	 327
7 Spalten	 327	
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Festformate Berliner Kurier

Halbrheinisches Format | Breite 233 mm × Höhe 327 mm, 1.635 mm gesamt

B 233 mm × H 327 mm
1/1 Seite

Montag-Freitag
13.740 € 

Samstag
17.170 € 

B 186 mm ×  
H 250 mm

Montag-Freitag
 8.400 € 

Samstag
 10.500 € 

Eckfeld
B 233 mm × H 82 mm
1/4 Seite

Montag-Freitag
3.444 € 
Samstag
4.305 €

B 233 mm × H 164 mm
1/2 Seite

Montag-Freitag
 6.890 € 

Samstag
 8.610 € 

Spaltenbreite in mm Anzahl 	 Anzeigenteil	 Textteil
1 Spalte	 45	 43
2 Spalten	 92	 90
3 Spalten	 139 	 138
4 Spalten	 186	 185
5 Spalten	 233	 233

Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer.
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Sonderplatzierungen

	 Format in mm	 Montag-Freitag		 Samstag
Titelstreifen	 B 233  × H 46	 1.985€  2.375€
Titelkopf	 B 84  × H 84	 3.200 €  3.805€
Rätsel-Insel	 B 78  × H 105	 925 €  1.000€

Berliner Zeitung

Berliner Kurier

	 Format in mm	 Montag-Freitag	 Samstag
Titelstreifen MAX	 B 327 × H 80	 6.510 €	
Titelstreifen	 B 327  × H 40	 3.250 €	
TV-Insel	  B 106  × H 75 	 1.765 €	
Wetterstreifen*	 B 327  × H 40 	 7.790€	
Rätselstreifen**	 B 327 × H 65		  4.250€

*Paket Montag-Freitag | **Paket 4 Wochen
Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer.
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Sonderwerbeformen

Half-Page

2 X B 151 mm × H 485 mm
Gesamt 3.395 Millimeter
Preis auf Anfrage

48
5 

m
m

151 mm 151 mm

48
5 

m
m

SEITE 
1

SEITE 
2
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Prospektbeilagen

Mindestmengen
Berliner Zeitung/Berliner Kurier: 10.000 Exemplare

Zuschläge
Erstellung Verteilspiegel 10 %
Erstellung Planung Geomarketing 30 %

Sonstige Angaben 
1. Beilagen dürfen keine Fremdanzeigen enthalten. 
2. Letzter Rücktrittstermin 8 Werktage vor Erscheinen.
3. Reklamationen müssen innerhalb von 3 Tagen nach Erscheinen dem Verlag schriftlich mitgeteilt 
werden. Später eingereichte Reklamationen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Kontrollen
Maximal 1 ‰ der beauftragten Beilagenmenge
Einmalig, 50 € zzgl. 1 € je kontrollierter Adresse

Technische Angaben
Formate und Papiergewichte  
Mindestformat 10,5 × 14,8 cm bei einem Papiergewicht von mindestens 120 g/m² 
Höchstformat 22,5 × 35,0 cm, Falz oder Heftung parallel zur langen Seite
Beilagen müssen so beschaffen sein, dass sie maschinell verarbeitet werden können. Das Einlegen von 
Prospekten mit Leporellofalz, aufgeklebten Postkarten auf der Außenseite oder mit Warenmustern und 
-proben ist nicht möglich.

Eine Termingarantie, Haftung im Falle höherer Gewalt sowie eine 
ordnungsgemäße Einlage und Verteilung bei beschädigt gelieferten Prospekten 
oder technischen Störungen kann nicht übernommen werden.

Anlieferanschrift für Beilagen und Direktverteilungen
DDV Druck GmbH
Warenannahme - Tor 13
Meinholdstraße 2, 01129 Dresden
Telefon: +49 0351 48 64 66 56
Mail: wareneingang@ddv-mediengruppe.de
Öffnungszeiten: Montag - Freitag jeweils 7 bis 16 Uhr
Anlieferung: 3 Werktage vor Erscheinen

Anlieferung
Die Beilagen müssen für den Verlag kostenfrei und  transportsicher verpackt 
angeliefert werden, möglichst auf Europaletten.Die maximale Palettenhöhe beträgt 
1,10m einschließlich Abdeckung. Die Beilagen sollen ungebündelt mit einer 
Lagenhöhe von 8-12 cm gepackt werden.

Angaben auf dem Lieferschein
Auftraggeber, Titel der Beilage, Zeitungstitel, Erscheintag

Jede Palette ist analog zum Lieferschein sichtbar mit einer Palettenkennkarte  
zu versehen. 
Bei kleinen Mengen ist jeder Karton analog zum Lieferschein zu kennzeichnen.
Es müssen 2 % Steckzuschuss geliefert werden, die nicht in die Verteilung 
eingerechnet werden.
Wird die Packnorm unterschritten und es resultiert daraus eine Minderlieferung, 
wird trotzdem die beauftragte Menge berechnet. 

Kosten bei vorfristiger Anlieferung 
Kosten, die ab dem 4.Werktag vor Erscheinen oder bei Rücktritt  entstehen, sind 
vom Auftraggeber zu tragen.

	 Berliner Zeitung	 Berliner Kurier
Preis in Gramm	
bis 20	 131 €	 121 €
je weitere 10	 6 €	 6 €

Preise sind AE-fähig und verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer. 
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Allgemeine Druckspezifikationen

Druckverfahren 
Zeitungs-Rollen-Offsetdruck

Druckform 
CTP -Thermalplatte

Rasterweite 
bis 48 Linien/cm

Rasterpunktform 
elliptisch (EllipticalP)

Lichtpunkt 
Rasterpunkte können ins Weiß auslaufen, 
erster druckbarer Rastertonwert ab 5 %.

Zeichnende Tiefe 
bis 90 %

Tonwertzuwachs/Drucktechnische
Kennlinie ca. 26 % bei 50 %
Flächendeckung für Zeitungsdruckpapier

Strichbreiten 
schwarzweiß, positiv: min. 0,15 mm
negativ: min. 0,2 mm
ab 1. Zusatzfarbe
positiv: min. 0,3 mm,
negativ: min. 0,4 mm

Überfüller
0,2 mm, beim Druck auf Farbfonds sollte mit Überfüllung gearbeitet werden

Auflösung 
Bild min. 203 dpi, Strich/BMP min. 1270 dpi

Mindestschriftgröße 
Positiv 6 Punkt, Negativ 8 Punkt, halbfett
Rasterwinkelung Yellow: 0°, Cyan: 15°, Schwarz: 135°, Magenta: 75°
Flächendeckung max. Summenwert C+M+Y+K=220 %,
GCR bei einer Unterfarbenzugabe von max. 20 % und 95 % Schwarz 
oder das Standard-ICC-Profil WAN-IFRAnewspaper26v5.icc

Druckfarben 
Farbton nach ISO2846-2, aufgebaute HKS-Z-Farben
entsprechend HKS-Z-Farbtafel (für Zeitungsdruckpapier).

Druckreihenfolge 
Cyan - Magenta - Yellow - Schwarz

Proofs 
Färbung wie Zeitungspapier.
Mitgelieferte Proofs können nur als Richtwert angesehen werden.

Zusatzfarben 
werden nach der Euroskala aufgebaut. Geringfügige Farbabweichungen 
berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen.


